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Lutherfunde In der .lena-c;r Universitätsbibliothek.
Mitgeteilt

von

Laic Dr. Buchwald In Leipzig.

Die Durchforschung der 1 Sachsen - Ernestinischen Gesamt-archir Weimar aufbewahrten en der Jenaer Lutherausgabehat miıch ZUTC KEntdeckung eines Schatzes geführt, der bereits 1n
der Reformationszeit IS äaulserst ertvo. angesehen worden 1st,bel der Wiıttenberger und Jenaer Lutherausgabe, ennn auch DUr
weniıg, benutzt wurde, dann auf kurze Zeıt nach Altenburg wWäanl-
derte , der Altenburger Lutherausgabe dıenen, seıtdem
aber gut W16 verschollen ZeWeEeseN ist Ks ist dıe Rörersche
ammlung handschriftlicher Lutherana, vVon der die
oach’sche ammlung Luther’scher redigten (Zwik-kauer Katsschulbibliothek) lediglich eine Abschrift allerdings
DUr einıger an ist

on im Aprıl 1537 War der Kurfürst Johann r]ıed-
rıch bemüht, dıe Körer’schen Nachschriften, Soweıt dıese jenerZe1t reichten , 5 Ix die lıbrey schreiben “, umschreıiben
lassen. Hıe ]  — u sollte unter Rörer’s UIS1IC.
und Beistand dıe Arbeaeit eisten. Als Am davon hörte,chrıeb er Rörer, werde auf Se1INeE Kosten einen zweıten
bestellen, der für ıhn (Amsdorf) Abschriften machen sollte 1e]1
scheint jedoch Aus jenen Umschriıften nıcht geworden /AÄ SeIN.

Der schon damals bedeutende Schatz erfuhr bıs Liuther’s
Tode vielfache Bereicherung. Rörer War e1n begeisterterFreund und Anhänger uther’s, dafs er Jedes Wort AUS seinem
un festzuhalten bemüht War. Und WwWI1e eifrıg für die
Wittenberger Lutherausgabe arbeıtete, sagt das schöne Wort Spa-atın „ In quod OPUS sanctissımum Rorarıus totus vXe v1den
incumbit “ Demnach brauchen WILr UuUNSs nıcht wundern, dafs
mMan  D diesen Mann nıcht DUr sel1ner Tüchtigkeit, sondern ın erster
Linıje selINer lıtterarischen chätze AUSs Dänemark nach
en2 erief, als Man dıe Jenaer Lutherausgabe ıIn Ängriff nahm.

Die Gebrüder Herzöge vVon achsen erwarben schliefslich den
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Schatz Als ıhr Eigentum und übergaben ihn der Jenaer Unırer-
sıtätsbıbliothek, WÖO sıch noch heute, bestehend AUS uart-und Oktavbänden, efindet

HKs ist; die Aufgabe des folgenden, den Inhalt dieser Bände
kurz skizzieren.

In erster Linie sınd e1ine Reıihe ıs recht wertvoller. Ori-
gınalhandschriften Lu  ers eNnNnen 1.

Lutherı1 OXOS. OD lat. { XÄXIV, Francof. 1884, 5929
Sed miırum est GCur Paulus bıs Ende 536

4 Luth omment In Paulı a Gal., H.} Erl
1844, 321 Hunc locum sophistae rahunt bis 326
a2d finem mundı

Enders, Luther’s Briefwechse L, 414—420
Krl Ausg. 41, 294 „ Wir hetten aber wol “ DIS
299 „Dreckentale“‘ und 299 „ Die VYon Chrısto

reden * bis 321 y Ende ..
De Wette V, 418—420
Kri Ausg 63, Hu

Luther’s chrift dıe Löwener Theologen 1545/46Meditationen ZUr Auslegung der Genesı1s.M SO D OO ©& Kurze Erklärungen ZU Matthäusevangelium und War
Matth. —6, U 16, (vgl Jen [Ausg Von 1611 1V,

die In Bande vorliegende Krklärung
VOn Matth. 1 ist, noch ungedruckt.

Op Var AIS. VII, 4.04. —407
1ne N0C ungedruckte? Auslegung VYoNn Gal D,Quaestio In doctoratu Alber1i Anno 1543

Bedeutend umfänglicher ist das, Was UuUnNSs in Körer’schen ach-
schriıften teıls unmittelbaren , teıls Reinschriften solcher
erhalten ist; Von Luther’schen r 1 e lıegen üUnNs In
dieser 0rm folgende VOT®*

Prediger Salomonis (30 Julı bıs November
Johannesbrief (19 August bıs November

Brief Titus (11 November bıs Dezember
T1e Phılemon (15 und Dezembera B B Y10 Timotheus (13 Januar DIis März

1) Nr 1— 7 befindet sıch In Cod. A  x  40
Nr. 8— 192 In Cod 1INnS Bos Ü, I Blatt 1—86

Blatt 240—296;

letzte Streitschrift.
Von m1r herausgegeben uinfer dem Tıtel Martın Luther’s

Leipzig 1893
s ist. dies e1N Teil des von Köstlin, artın Luther 88435 erwähnten Manuskripts.b) Kın eıl des A 430 erwähnten Manuskripts.Mitgeteilt In Buchwald, Zur Wittenberger Stadt- und Uni-versitätsgeschichte ın der Reformationszeit (1893) 170f.
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Joh 1G (43 Junı 15928 bıs Julı
Psalm 118 (2 November
Hohes Lied (7 ärz 1530 hıs J unıCO T O: OC Galaterbrief (3 Julh bıs Dezember

EPsalm » MärTz bıs Junı
413 sSa1m 51 (10 Junı bıs August 1532)
19 Psalim 45 (20 ugust DIS November 15325

Stufenpsalmen Mitte November 1532 bıs Oktober
1533)
Psaalm (26 (Oktober 1534 bıs Ma
Sämtlıche VON eıt Dietrich’s Söhnen herausgegebene Psalmen-
auslegungen und eine KADN2ZE Reihe VON denselben unbe-
rücksichtiegt gyelassen)

Vo  ständıge Predigtreıihen nthält Rörer’s Sammlung
AUS den Jahren bis auf wenige Bogenlagen, dıe noch nicht

ünden YoWOSCH sind), 1524 1529, 15206, 28— 15 fast
AUuUSs allen anderen Jahren zahlreiche einzelne Predigten.

on besonderer Bedeutung sınd die dreı Predigteyklen AUS

dem Tre 152585 (18 bıs 3 Maı, hıs September,
November hıs Dezember), ın denen Luther die Katechis-

musstücke behandelt hat Diese dreı Predigtreihen bilden dıe
oft WOTELIC. bennutztie rundlage ZU Luther’s groifsem 2LE6ECA1S-
MUS

ast 1n sämtlıchen Bänden sind Kopieen
Briıefe nden, VONn denen allerdings UUr wenige (z der
VON Bürkhardti, Luther’s Briefwechsel, 493 vermiılste
Brief Luther’s König Christian VO Dänemark) ungedruckt
Sind. Der Wert dıeser Kopieen besteht aufser der textkritischen
Bedeutung vornehmlich darın, dafls S1e für manchen DUr deutsch
erhaltenen Briıef das lateinische rıg1nal, für manchen das Datum
oder den Adressaten, für manches den Namen UNs bıeten.

Aufserst zahlreich sind auch dıe Aufzeichnungen VvVoxn ısch-
reden, enen hıer und da die Quelle hinzugefügt ist,

uch SonNSt bhıeten die Rörer’schen Bände Interessanties yeNug,
In den „ Cog1itationesdas eingehender Forschungen bedarft.

doectorıis Qr Lutherı QUAaS ublıco SCT1Pt0 orbı PrODONEGTE volnıt
In lıbello contra Papıstas et GÖTU. ordines, sed aduersa valetu-
dine ımpeditus HON potult ““ lıegt UNS wohl der Jan 7ı der
Schrift das }°apsttum VOÖL, VON dem W1T ım Jahre 1545
hören.

Unbekannt ist anch noch eine sich nler findende Disputatio
Luther’s über 19,; 21 AUS dem Te 1540

Zweı an  LTEn gewähren ÜUS eınen Kınblick In Luther’s und
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sgeiner Yreunde YemeINSAMeE Arbaeaıt dar Bıbelübersetzung. Der
eine g]ebt uUuNSs Bemerkungen Luther’s, Melanchthon’s und Zueg-
ler  s dem Psalter AUSs dem Jahre der andere ‚„ ANNnOo-
tatıones In Bıblıa, C  3 NNO 39 denuo percurreren a“ 2

HKs ist in der haft, ein Schatz, der mıiıt dıeser Rörer  schen
ammlung gehoben ist. Er ist TS gyehoben, es oult iıhn Hun

verwerten für dıe Lutherforschung. Dals rechtzeıtig noch
für die Weımarer Ausgabe ANS Lıicht kam, ist für diese beson-
ders Von hohem ertie Hoffentlich gelingt CS y bald noch We:i-
0TreS, sıcher hıer und dort noch Verborgenes A den Tag
bringen.

Z W el uther  r]ıiefe
mitgeteilt

VON

T 2 1n rlangen

Luther An den Kurfürsten Johann Friedrich von
Sachsen.

Junı 1534
Fürbıtte für dıe iıhres (G{Alanbens wıllen vertrıe-

benen Hallenser.
Gnad - Friede iInn Chrıisto, durchlauchtiger, Hochgeborner

YS gnedigster Herr. Die fIrome Leute von vertrieben,
en mich ernstlich ebeten, &. schreıben,
das ichs ihnen nıcht hab können Der falsch Man 15 M
echter ardına plagt dıe iromen Leute jemerlich, W1e
AUus derselben Supplication werden. Das unschuldige
Blut Georgen vVOrzuOsSsSch U, esoffen hat, rege sıch

Vgl Köstlin, artın Luther ], s 606
Vgl IE 438

3) Der Prediger Georg Winckler AUS Halle, der Aprıl 1527
meuchlings erynordet wurde, vgl 0  e Martin Luther II 292


